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Horizonte am

Rahmer Bach
D erzeit macht es spaß, am Rah-

mer Bach entlang zu wandern.
Seine Uferwurden von wuchern-
dem Gebüsch gründlich gesäubert.
Es wurde viel gesägt, gemäht und
geharkt. Nun werden erste Schnee-
glöckchen sichtbar, die sichver-
scWafen aus dem Ufergras recken.
Alles wirkt adrett und einladend.
Der öffentlich-gärtnerische Früh-
jahrsputZ hat sogar den Blickzwi-
schen den parallel verlaufenden
Begleitstraßen des BäcWeins frei-
gelegt -eine schöne Horizonter-
weiterung. Ich will Beethovens Hei-
tere Gefühle bei der Ankunft auf
dem Lande gar nicht bemühen-
Aberähnlich gestimmt könnte man
die Rahmer Bach-Wanderung
schon genießen, wenn einen da
nicht derAushang an einem stra-
ßenmast schockierte. Daraufbittet
ein besorgter Bürger die Offentlich-
keit um Hinweise auf den Fallen -
steIler, derhierfürKinderundTiere
so gefährliche Tellereisenfallen
ausgelegt hat. Kaum zu fassen:
Heimtückisch stört jemand das
dörfliche Idyll~ aus bösartiger Ho-
rizontverengung. HOS


